
JuS Hiltrup

auf und neben dem PlatzAktiv
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hen, . so schwierig war der Anfang. Acht Mädchen

scharte Trainerin Sabine Theile im Herbst 2005
ebenfalls. Schließlich stellt der Verein mit den beiden

Torhüterinnen Julen Krützmann und Nina Potthoff

sowie Franziska Michel und Nele Lüttmann bereits

vier Kreisauswahlspielerinnen. Lara Pahlig aus dem

U13-Team ist sogar schon in den Kader des Talentfär-

derungszentrums Nord (TFZ Rheine) aufgenommen
worden. Sportliches Highlight war der erste Pokalsieg

im Juni 2008, den die U 13 gebührend feierte.
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Frauen-Nationalmannschaft war zwei Jahre zuvor

erstmals Weltmeister geworden. Der Mädchen- und

Frauenfußball boomte, warum denn nicht auch in

Hiltrup? Sie sollte recht behalten. Kein halbes Jahr

später konnte Sabine Theile bereits zwei komplette

Mädchenmannschaften (U 11 und U 14) sowie eine

Damenmannschaft melden. Ein starke Leistung in

dieser kurzen Zeit.

Großes soziales Engagement
Teamgeist auf und abseits des Platzes zeigen die
Mädels des TuS Hiltrup durch großes soziales Enga-
gement. Dabei kommt auch die Kreativität nicht zu
kurz. Ausgemusterte Bälle wurden kurzerhand dem
Tierheim Münster zur Verfügung gestellt und natür-
lich persönlich vorbeigebracht. Für den Verein "Her-
zenswünsche" buk die Ull jede Menge Plätzchen.
Den Verkaufserlös in Höhe von 200 Euro spende-
ten die Mädchen um Trainerin Sabine Theile, damit

Mannschaftszahl verdoppelt

In der darauffolgenden Saison 2006/2007 waren

es dann bereits vier Mädchenteams, die für den

Spiel betrieb gemeldet wurden. Die Ull und U14

bekamen jeweils e.ine Zweitvertretung hinzu. In der

laufenden Saison sind fünf Mädchenmannschaften

gemeldet und die sechste (U9) befindet sich im

Aufbau. Doch sprechen nicht nur die nackten Zahlen

für den TuS Hiltrup. Die Qualität der Arbeit stimmt

Die Mädels der VII überreichten im
Dezember 2007 einen Scheck an ,Her-
zenswünsche'

Die VB nach der Siegerehrung in Wes-
sum

schwerkranken Kindern lang ersehnte Wünsche

erfüllt werden können. Gerade erst besuchten die

U 13-Mädchen ein Seniorenheim und brachten den

Bewohnern selbst gebastelte Wichteltüten mit

Bei so viel sportlichem und sozialem Engagement

ist auch dem Vorsitzenden Norbert Reisener nicht

"bang" um die Zukunft, wie er zugibt. Versprochen

hat er den Mädchen "Jubiläumspommes". Ange-

sichts des schnellen Anstiegs der Mitgliederzahlen

sollte er sein Versprechen zügig umsetzen.

Carola Adenauer

Der erste Pokalsieg der U13 im Juni 2008
wurde angemessen gefeiert

.
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